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Tadcn . . (Fecibure . ) — Sro ? l,er ; e§ft, '>r« Hessen . f§ o.rtsctz:r»s der .' rinLsändsschen Verfaffünz .) — Wültenrkcr .g . .— Frankreich . .

Destreich . — Au ^ avd . — Spanien .

Baden .

Freiburg , den Li . Marz . Die gestrige Auffüh¬
rung deS großen Oratoriums „ daS verlorne Paradies "
4mrch den hiesigen Musikvecein gewährte den zahlreichen !
Kunstfreunden , welche dies Meisterwerk nur aus den '
vortheilhafken Urtheilen der musikalischen Zeitung , und
anderer Tagblakter kannten , einen um so reinern
(Henaß , da der geniale Verfasser , Kapellmeister Ritter
in Mannheim , die Direktion selbst übernommen hatte .
Wie gespannt die Erwartung des Publikums gewesen ,
bewies der gefüllte Saal , und der rauschende , einzelnen
Parthien sowohl , als dem Ganzen am Schlüsse ge-
zollte Beifall ließ über die Aufnahme keinen Zweifel
übrig .

G r o ß h e r z o g t h u m Hessen .

Fortsetzung desgroßherzogl . Edikts über die landstän -
rische Verfassung : An . 14 . Unsere Stände sind nur
befugt , sich mit denjenigen Gegenständen zu beschäfti¬
gen , welche die nachfolgenden Artikel zu ihrem Wir¬
kungskreis verweisen . Die Ueberschreitung dieser Be -
fugniß ist eben so zu betrachten , wie nach § . 11 die will -
kührliche Vereinigung . Arr . l5 . Das neue Finanzge -
sez , welches immer auf drei Jahre gegeben wird , wer¬
den Wir , ohne Zustimmung Unserer getreuen Stande ,
nicht in Vollzug setzen. Dieses Gesez soll zuerst der
zweiten Kammer vorgelegt werden , und es kann , wenn
es von dieser Kammer genehmigt worden ist , von der
ersten Kammer nur im Ganzen angenommen oder ver¬
worfen werden . Die Zustimmung darf von keiner Kam¬
mer an die Bedingung der Erfüllung bestimmter Desi -
derien geknüpft werden . Beide Kammern sind aber be,
fugt , nicht nur eine vollständige Uebersichl und Nach¬
weisung der Staalsbedürfnisse , sondern auch eine genü¬
gende Auskunft über die Verwendung früher bewillig¬
ter Summen zu begehren . Im Falle einer Verschieden¬
heit der Anstchken beider Kammern wird das Finanzge -
ßz . in einer Versammlung der vereinigten beiden Kam¬

mern , unter bem Vorsitze des Präsidenten der ersten
Kammer , diskurirt , und der Beschluß nach absoluter
Stimmenmehrheit gefaßt . Art . 16 . Indem Wir durch
die Bestimmung deS Art . 15 Unserm Volke die Gewiß¬
heit bereiten , daß ihm keine neuen Lasten , ohne die Ue-
berzeugung der Stände von der Norhwendigkeit und Er¬
forderlichkeit derselben , aufgelegt werden können, , und
indem Wir die weitere Versicherung hinzufügen , daß
Wir , was die verschiedenen Besteuerungsarten und die
Art und Weise ihrer Umlage und Bertheilung betrist, .
gerne den Anträgen Unserer getreuen Stände Gehör ge¬
statten , und denselben , insofern sie paffend und ausführ¬
bar sind , Unsere Genehmigung nicht versagen werden, ,
können Wir jedoch auf der andern Seite die Existenz ,des -
Sraats und die Erfüllung rechtlich bestehender Verbind¬
lichkeiten nicht von einer willkührlichen ständischen Ver¬
weigern ' ^ ' der Steucrbewilllgungen abhängig machen .
Wir verordnen daher in dieser Hinsicht, . jedoch mit dem
sehnlichen Wunsche , daß Wir nie in den Fäll , kommem
werden , hiervon Gebrauch machen zn müssen , folgen¬
des : 1 ) Wenn keine Vereinbarung mil den Ständen über
das neue Sreuergesez zu Stande kommt ', so dauert , das
alte Steuergescz , insofern ? die darin feftgefezlen Steuern
nicht für einen vorübergehenden - und bereits erreichten
Zwek bestimmt waren, , von selbst für das folgende Jahr, ,
binnen dessen Laufe Wir eine neue ständische Birsamm -
lung mit neuen Wahlen aus schreiben werden, , fort : 2)Wenn die Stände die nothwendige Verwilligung für die -
Erfüllung neuer , durch Unsere Verpflichtungen gegen -
den deutschen Bund begründeter Verbindlichkeiten , wie -
in dem Falle eines Kriegs , verweigern sollten , so blei¬
ben Wjr zu der Ausschreibung der zu . der Erfüllung die¬
ser Verbindlichkeiten erforderten Summen , worüber Wir
eine öffentliche Rechenschaft werden oblegen lassen , be--
rechrigek . Art . 17 . Da über das neue Steuergesez , wel¬
ches der ersten Sländevcrsammlung vorgelegt werdem
wird , nicht vor Ablauf des jezt laufenden Rechnungs¬
jahres entschieden werden kann, , so versteht es sich vom
ftlbst , daß die zur Ausrechlhaltung der bestehenden OkdL -
nung und zur Erfüllung der übernommenen Verbindlich ^
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keilen erforderlichen Steuern für das zweite Semesterdieses Jahrs von Uns , ohne ständische Bewilligung , aus¬
geschrieben werden müssen. In der Folge

'
wird denndas Rechnungsjahr wieder mit dem Kalenderjahr zu >am -men fallen , was ohnehin in mehrfacher Hinsicht vor -theilhaft ist. Art . 1ö. Die gestimmte Staatsschuld solldurch ein besonderes Gesez , welches Wir Unser» Stän¬den werden verlegen lassen , und durch die Schaffungeiner besonder» Staatsschuldentilgungsanstalt garantirtwerden . Art . 19. Eine Vermehrung der Staatsschuldsoll , ohne Einwilligung Unserer getreuen Stände , nichtstatt finden . Wir werden darum auch keine Verhypo -

thezirung Unserer Domänen , ohne Einwilligung Unse¬rer Stände , vornehmen lassen . Dagegen erkennen Wirin Hinsicht Unserer Domainen keine Beschränkung durch
ständische Konkurrenz an , insoferne von Staats - und
Regierungshandlungen , welche diesfalls mit auswärti¬
gen Staaten vorgenommen werden könnten , von Wie¬
derverleihung heimgefallener Lehen , von dem Verkaufeentbehrlicher Gebäude , der in andern Staaten gelegenenGüter und Einkünfte , von Vergleichung zu Beendigungvon Rechtsstreiten , oder endlich von bloßen Austauschun¬
gen , von Ablösung des Lehens - und Erblehensverban -
deS , der Grundzinsen und Dienste die Rede ist. Auch
behalten Wir Uns vor , wenn Wir es für gut fin¬den , von Unseren Domänen , zum Behuf ? der Staats¬
schuldentilgung , in gesezlichcr Form veräußern zu lassen.

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .
Stuttgart , den 29 - März . Gestern Abends sinddes Herrn Herzogs Alexander von Würtemberg Ho¬heit , Oheim Sr . Majestät des Königs , hier ange¬kommen .

Frankreich .
Paris , den 27 . März . Der König wurde am24 . Abends von einer Unpäßlichkeit befallen , die jedochbereits wieder vorüber zu seyn scheint.
Gestern versammelten sich in dem Hofe der Tuillerien

Hegen 10,000 Mann Truppen von allen Waffengattun¬
gen ^ und wurden von Monsieur und dem Herzoge von
Angouleme gemustert . Paris hat lange kein schöneresmilitärisches Schauspiel gesehen.

Die Frau Herzogin von Berry hat gestern zum er¬
stenmal , seit dem Tod ihres Gemahls , die Personen ,-die in dessen Diensten standen , empfangen . Sie zeigte-ihnen ihre Tochter , und sprach bei dieser Gelegenheitrührende Worte . Thränen antworteten ihr . Die Prin¬
zessin , sagt ein Journal , ertrug übrigens diesen herzzer¬reißenden Auftritt mit der Festigkeit , welche ihr eigenist , und die Hofnungen des bestürzten Frankrerchs un¬terhält .

Ein wohlgekleideter Mann ist dieser Tage hier vonL Gensdarmen bei einem Restaurateur bei der Börse ar -

retirt , und in einer Kutsche nach dem Orte seiner Be¬stimmung gebracht worden .
Am 21 . d . wurde ein Engländer von Stande , Na¬mens Grvwes , der mit einem Sekretär und einem Kam¬merdiener in einer mit 4 Pferden bespannten Berline auf *

dem Wege von Paris nach Spanien war , auf höher »Befehl zu Bordeaux arretirt , jedoch , nach Durchsichtseiner Papiere , wieder freigelassen , und ihm erlaubt ,seine Reis - fortzusetzen.
Auf Befehl des Königs von Spanien müssen alle inParis befindliche Spanier den Eid der Treue gegen die

Konstitution bei dem hiesigen Generalkonsulat ablegen .
Die in den leztcn Tagen hier angekommenen , und bis

zum 2Z . d . reichenden Londner Blätter enthalten nichtsvon besonderer Wichtigkeit .

O e st r e i ch.

Wien , den 24 . März . Vorgestern ist Graf vo»Münster , königl . hannöverischer Staatsminister , vo»hier nach London abgereiset .
Die Unpäßlichkeit mehrerer zu den hiesigen Konferen¬

zen Bevollmächtigten ist Ursache gewesen , daß seit eini¬
ge» Tagen keine Plenarsitzung statt finden konnte . Aufheule istjedocheine solche Sitzung angesagt , worin , dem
Vernehmen nach , die wichtigen Fragen , wegen Ein¬
führung einer definitiven Exekutionsordnung und Fest¬
stellung einer permanenten Instanz zu Sicherung des öf¬
fentlichen Rechtszustandes im Bunde , zur Entscheidungkommen werden .

Die Abreise II . k. k. MM . nach Böhmen wird frü¬
her , als es hieß , und zwar bereits am 2ö . künftigen
Monats , erfolgen , da Sie auch einige Zeit in Mahren
zu verweilen gedenken. Man will wissen , daß wäh¬
rend der Anwesenheit des Hofes zu Prag die Krönung
Ihrer Maj . der Kaiserin , als Königin von Böhmen ,
statt finden werde . Nach der Rükkeyr auS Böhmen be¬
geben sich Ihre Majestäten nach den Familienherrschaf -
ten in Oestreich , und verweilen auf diesen bis zur Ab¬
reise nach Ungarn , wo im September das große Lagerin der Nähe von Pest sich versammelt . Es geht daS
Gerücht , daß der Kaiser Alexander seinen erhabenen
kaiferl . Freund und Bundesgenossen um diese Zeit mit ei¬
nem Besuche beehren werde .

Gegen Ende voriger Woche hat man bei einigen Stu -
öierenden Spuren ähnlichen UnsinnS entdekt,, wie der,
den einige deutsche Hochschulen bisher zu Tage gefördert
hatten . Würdiger -Ernst von Seite der Behörden , vä¬
terliche Belehrungen von Seite der Eltern und beiliame
Strenge gegen jene , die etwa durch Wort oder Thar zur
Verblendung und Bethörung dieser unerfahrnen Jugend
bcigctragcn haben mochten , werden , verbunden mt ste¬
ter Hinweisung auf acht religiöse und moralijche Ten -
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d« nz aller Studien , hinreichen , der Wiederkehr ähnli¬
cher Tyorheiten für immer vorzubeugen .

Gellern stand hier die Konventionsmünze zu 250
W . W.

Rußland .

Petersburg , den 8 . Märzi ( Fortsetzung .) Der
jezt zur Volljährigkeit gelangte Graf Scheremetjew ,
der reichste Privatmann in Rußland , hat bei Gele¬
genheit seiner Maioritätserklärung dem Minister des
Kultus und sder Nationalbildung , Fürsten Alexander
Golizin , 25,000 Rubel zugesandt , mit der Bitte , diese
Summe durch die philanthropische Gesellschaft , dem
Zwecke der gedachten Gesellschaft gemäß , verwenden
Zu lassen .

Vorgestern starb hier , nach einer langen und schmerz¬
haften Krankheit , die Gräffn Potozky , Gemahlin des
Senateurs dieses Namens , und Tochcer des vormaligen
in der Geschichte bekannten polnischen Krvngroßfeldherrn ,
Grafen Branizky .

Auf dem Marktplatze zu Janow ist dem verewigten
Aoöciuszkv ein schönes einfaches Denkmal errichtet wor¬
den, welches aus ejncm Obelisk besteht.

Spanien .

( AuS dem Moniteur vom 27 . März .) Folgendes
sind die Nachrichten , welche wir aus Madrid unter
dem Dalum vom 16 . dieses erhalten haben : Die Kon -' stitutwn ill am io . zu Sevilla beschworen worden ; zu
Cadix geschah dies am y . in Gegenwart der Generale
Freyre und Villa . Vicenciv , so wie der Armee . Briefe
auö Sevilla vom t l . aber melden , daß zu Cadix un¬
ruhige Bewegungen statt gefunden , welche ohngefähr 60
Personen das k' eben gekostet haben , unter welchen man die
Generäle Campana und Valdez nennt . Man kann die
se unglüklichen Vorfälle nur dem Umstande beimessen ,
daß inan die Madrider Ereignisse noch nicht kannte . Der
Oberstlieutenanut ( Riego ) , den Gen . O ' Donnel zu ver¬
folgen aufgehört hatte , ist in Cordova eingeräkt , und
Gen . O ' Donnel ist gleichfalls daselbst eingerükt . Der
Gen . Ezvelica , Vizekbnig von Navarra , hat die Kon¬
stitution beschworen lassen . Espoz y Mina sollte am
11 . in Pamvelona einrücken . Briese aus Catalonien
sagen , daß Gen . Castanos arretirt worden sey. Bis
zum lezten Augenblicke hatte . r treuseine Pflichten gegen
den König rfüllk . Die Mäßigung und der Edelmuts )
feines Charakters sind allgemein so anerkannt , daß er
Mit allen möglichen Rüksicht . n von denjenigen behan¬
delt wird , welche sich seiner Person bemächtigt haben .
Die Unruben in Valencia sind noch nicht gestillt ; Gen .
Elio hatte diese Provinz bis zur Einlangung der Regie -
rungsbefehle im Zaume gehalten ; er hat einen Zufluchts¬
ort bei seinem Nachfolger gesucht und gefunden , und be¬

findet fich in Sicherheit in der Zitadelle . Viktoria hat
nicht gezögert , die neue Ordnung der Dinge anzuerken¬
nen , so bald das , was in Madrid vorgegangen , da¬
selbst bekannt geworden war . Auf Madrid aber ist jezt
natürlich vorzüglich die Aufmerksamkeit gerichtet , wel¬
che diese Revolution erregt , und die Annäherung der
Zeit , wo die Cortes sich versammeln werden , macht sie
noch lebhafter . Wenn , wie man hoft , die Mitglieder
der Cortes besonnene und mäßige Männer seyn wer¬
den, so ist es wohl nicht zweifelhaft , daß alles für
das Glük der spanischen Nation und ihres Königs sich
gestalten und befestigen wird . Man lebt gegenwärtig
in großer Ruhe daselbst. Die provisorische Junta be¬
schäftigt sich , im Einverstandniß mit dem Könige ,
hauptsächlich mit den Finanzen , die in einem beunruhi¬
genden Zustande sich befinden . Seit dem Monat Jan .
stokte alle Einnahme des Schatzes . Es ist nun eine
Verordnung bekannt gemacht worden , wodurch die Er¬
hebung der rükständigen Abgaben aufden bisherigen Fuß
befohlen wird , in Erwartung der Festsetzung eines neuen
Steuersystems durch die Cortes . Man versichert , daß
der neue Kriegsminister ernannt sey , und nennt als sol¬
chen den Gen . Giron , einen durch seine Verdienste aus¬
gezeichneten Mann . Die provisorische Junta hat den,
Könige vorgestellt , daß es von Wichtigkeit seyn dürf¬
te , die 70 Personen , welche im Jahr ikiäeine die Auf¬
lösung der Corres bezweckende Adresse an den König un¬
terzeichnet haben , von allen bffentl . Geschäften zu entfernen ,
welches auch bei einigen derselben bereits geschehen ist .

Das Journal des Debats vom 27 . Marz enthärt
zum Theile die nämlichen Nachrichten , zum Theile auch
einige andere , woraus wir folgendes auSziehen : Ein
kbnigl . Dekret verordnet , dem Z55. Artikel der Konsti¬
tution gemäß , die Trennung der Direktion des öffentli¬
chen Kredits von der Verwaltung des öffentlichen Scha¬
tzes . Man erwartet nun die Erdfnung der Sitzungen
der allgemeinen CorteS am 1 . Mai . In St . Ander
hat die Verkündung der Konstitution am 1 Z . d . statt ge¬
habt . Bei dieser Gelegenheit wurden der Gouverneur
Quesada , ein Handelsmann , Namens Vial , und eini¬
ge andere Personen verhaftet . Zu St . Sebastian ist der
Gen . Arizaga auS Schmerz überden Sieg der Partei der
Corres gestorben . Die ehemaligen Canonici von St .
Isidor , denen bei der Rükkehr Ferdinands Vll . ihre
Kirche in Madrid entzogen wurde , um den Jesuiten
Plaz zu machen , sind zurükberufen worden , so wie auch
die Professoren des-zu dieser Kirche gehörigen Kollegium .
Der neue Beichtvater des Königs , Marina , ist unter
dieser Zahl . Die provisorische Junta wird , wie es
heißt , unverzüglich Kommissarien nach dem spanischen
Amerika schicken , um , womöglich , die Wiedervereini¬
gung der dortigen Provinzen mit dem Mutterlundc zubewirken . Der Herzog del Jnfanrado , bisher Befehls¬
haber der kbnigl . Garde , nun aber durch den Prinzen
d 'Anglona , Bruder des Herzogs d 'Ossuna , ersezt , hat
bei der provisorischen Junta sich über gegen ihn ausge¬
sprengte verläumderische Gerüchte , als benutze er ferne
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Reichthümer , um die dermaNge Ordnung derDingeumzu -
^stürzen n beklagt, » . um diessallsigeUntersuchung gebeten.
— Die Frage von der Abtretung der beiden Florida ' s
wird nun eine Zeit lang ruhen müssen . Die Konstitu¬
ten verordnet ausdrüklich , daß der König keine Pro¬

vinz , keine Stadt , kein Dorf oder irgend einen Theik
des spanischen Gebiets veräußern , abtreten oder vertau¬
schen dürfe . Sie führt hierauf die Hauptbestandteile -
deS spanischen Gebiets , und unter diesen auch die bei,
den Florida 's an .

Auszug aus den Karlsruher WitterungSbeobächtungen .

S7 März . Barometer s Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Margens 47
Mittags 3
Nachts 10

28 Zoll / v Linien s 4Grad über 0
28 Zoll / « Linien ! l5 ?, Grad über 0
27 Zoll 11 / -! Linien ' y ?« Grad über 0

Grad
42 Grad
so Grad

Nordoss
Südwest
Sudwest

heiter , dunstig
zieml . heuer
zieml . heiter

Theater - Anreize .
Montag , den 3 . April (zum erstenmale - : Das Gut Stern¬

berg , Lustspiel in 4 Akren , von Frau v . Aeijsciithnrn .

St . Georgen . ^ Verpachtung des Salpeter -
grabens . ss Zufolge hoher Kin -ingkreisdirektorialresolution
vom i . S . M, , Nr . 3309 , wird oa- bisher bestehende zwangs¬
weise Salpetergraben , die Produktion sell ,k und der freie Ver¬
kauf des Salpeters für die Amtsbezirk « Hornüerg , Tryberg ,
Haplach und Wolfach an den Meistbietenden in Zjährigen Be¬
stand gegeben werden .

Dies oievfallfige Verhandlung ist
für da . Bezirksamt Haßkach ,

auf den iL - April b . I - , Vormittags um 9 Uhr , zu Haßlach
im Wirthshaus zur Sonne ;

für das Bezirksamt Wolfach ,
zu Wolfach im Gasthaus zum E almen , gedachten Tags Nach¬
mittags um - Uhr ;

für das Bezirksamt Hornberg ,
zu Hornberg im Gasthaus zum Bären , auf den rL . April ,
Vormittags um g Uhr ,

und
für das Bezirksamt Tryberg ,

zu Tryberg im Gasthaus zur Krone , auf bensclben Tag , Nach -
mitta s um r Uhr bestimmt.

Die Liebhaber hierzu ladet man mit dem ein , daß die Be¬
dingungen bei der VerpachtungsocrhanLlung bekannt gemacht
werden .

St . Georgen , den - 5. März 1820.
Großher » gliche Domäncnvcrwaltimg '

Beck.
Mannheim . sSchuIden - Liquidation . ) Ueber

die Nachlaffenschaft des dahier verlebten Handelsmanns Abra¬
ham Sänger hat man heute Konkurs erkannt ; diejenigen
Gläubiger , die etwa noch eine Forderung an diese Masse zu
machen , und solche noch nicht angezeigt haben , « erben hier¬
mit aufscforderi , auf den 26. Apr . d . , Morgens 9 Uhr , bei
Grof ' bcr ogl. Amtsreottoratc ihre etwaigen Forderungen rich¬
tig zu stellen , und aber deren Vorzug zu streiten , unler dem
Mccbttnachtheiie de * Ausschlusses von gegenwärtiger Gantmasse .

Mannheim , den 3 . Mär ; 1820.
Großher .- o , liches iLtadtamt .

v . Jagemann .

i
'
Schvpfheim . sAufso r de rung . s Scribent Karl

Marschall von Pforzheim , welcher früher als Thcilungs -

kommiffär in diesseitigem Bezirke arbeitete , hat bei seiner anx
io . Jul . 1819 erfolgten Abreise dem Gnstwirih Marget da¬
hier für eine ssvstschuld »ä 49 st . 54 kr . seine Effekten als .
Faustpfand hinterlaffen .

Da sein jetziger Aufenthalt nicht ausgeforscht werden kann ,
so wird derselbe , auf Ansuchen seines Gläubigers , hierdurch -
aufgefordcrt , sich binnen 6 Wochen , vom heutigem , über dia
Richtigkeit der gegen ihn eingeklagten Schuld um so gewisser -
hierher zu erklären , als nach fruchtlosem Umlauf dieser Frist
die Forderung für liquid angenommen , das Faustpfand ver--
steigert , und aus dem Erlös der Kläger befriedigt , derer »
waige Ueberrest aber aä Oepv- ttum genommen werden wird.

Schopfheim , den 21 . März 1 - 20.
Großherzoglichcs Amt .

Wund t ,
Lörrach . sMnndtodt - Erklärung .^ Mt Thomas

Weiß von Holzen wurde heute im ersten Grabe mundiodt er¬
klärt , und Fritz Schvpferer von da als Aufsichtspsteger für
ihn bestellt. Dieses wird verkündet .

Lörrach , den 23. März 1820.
Großher - oglichcs Bezirksamt .

B a u ni üllc r.
Lenzingen . sEdiktalladung . fs Joseph Hahn

von Lenzingen , welcher im Jahr 1801 unter das K - K . Dest«
rcichiszüe Regiment Bender getreten ist , und seit 1802 nichts
mehr von Horen ließ , wiro als vermißt erklärt , und unter
dem Nachtheile der sonstigen fürsorglichen VermögenSeinwei -
sung seiner Geschwister mit Frist eines Jahrs , von heute an ,
vorgeladen .

Ken ingen , den 20 . März 1 ^2 -,.
Grvßherzoaliches Bezirksamt .

W e t z e l .

Staufen . fRechtserkenntniß . ss Gegen die M -
lizpflich'ti en Lorenz Schmidt und Amon Feuerstein vom
Heitcrsheim ist , weil sic auf erlassene Ladung nicht erschienen,
von der hbdern Behörde die Vermözenskoiistskation und der
Verlust des Drtsbürgerrechts ausgesprochen ; welches hiermit
bekannt gemacht wird .

Staufen , den 24 . März , 820 .
Großher - ogli '-es Bezirksamt .

Martin .

Karlsruhe . sL e br li n a S - G csuch . f! In eine hicst-
ge Handlung wird ein iiin er Mensch , mit den nöthigen Vor -
kenmnissen , in die Lehre gesucht. Näheres sagt das Zeitung -«
Komplott .

.Redakteur : E . A . Laway ; Verleger und Drucker : Phil . Macklot .
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